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von der Landarbeit kommen Werden nun die Hufe nicht gereinigt ſo

wird dieſe Erde warm und hart und zieht den Saft des Hornes an ſich
wodurch das Wachsthum der Hufe beeinträchtigt und allerlei Hufübeln

Vorſchub geleiſtet wird

Das Deckenreißen Es giebt Pferde die wenn ſie im Stalle
mit einer Decke zugedeckt ſtehen an der letzteren ſo lange reißen bis die
Ecken herausgeriſſen ſind Mittel Hochbinden nur mit Vorſicht anzu
wenden oder Anbringen einer Stange die mit dem einen Ende am
Halfter mit dem anderen am Sattelgur befeſtigt wird ſo daß das Pferd
den Kopf nur wenig bewegen kann Auch eine aus Holzſtäben gefertigte
Halskrauſe thut hierbei gute Dienſte

Das Jtaliener Huhn iſt ſeit Langem als eines der beſten Nutz
hühner für den Landwirth anerkannt Seine Kreuzungen mit der ge
wöhnlichen Landraſſe und anderen Nutzraſſen haben nicht allein veredelnd
und verbeſſernd auf das Ma ial gewirkt ſondern auch theilweiſe neue
Raſſen erzeugt z B die Leghorn denen alle Vorzüge ihrer Stammeltern
im erhöhten Maße zu eigen ſind Die Jtaliener wachſen ohne viel Für
ſorge zu beanſpruchen raſch heran liefern im Jahre 120 bis 200 Eier
von 50 bis 70 g Gewicht Sie ſind nicht ohne Brütluſt doch keine be
ſonders guten Brüterinnen Jhr Hauptwerth liegt eben in der Eierpro
duktion Das Fleiſch ſteht dem unſerer Landraſſe gleich an Güte Jn
der Färbung unterſcheidet man weiße ſchwarze blaue die ſelten reinfarbig
ſind rebhuhnfarbige und geſperberte Hühner Auf gleiches Gefieder
wird in Italien nicht geſehen ſo daß es ſchwer hält gleichfarbige Stämme
heranszuſuchen Deutſche Züchter haben ſich befleißigt die Farbenſchläge
rein zu züchten Es empfiehlt ſich deshalb bei Beſtellungen dieſe zu be
vorzugen zumalen dieſe Thiere akklimatiſirt ſind

t Verbreunung der Hornſohle der Pferde Es iſt beim Zu
richten des Hufes unbedingt nöthig am Hufe ſoviel Horn zu laſſen daß
die unebenen Stellen am Tragerande welche ſich beim Auſpaſſen durch
Braunwerden kennzeichnen ſo lange mit der Raſpel beſeitigt werden
können bis das Hufeiſen überall gleichmäßig anfliegt Jſt die Sohle zu
dünn ausgeſchnitten und das Hufeiſen dann im ſtark erhitzten Zuſtande
aufgepaßt ſo wird die Hornſohle verbrannt die Hitze durchdringt dieſelbe
und gelangt ſo zur Fleiſchſohle wodurch dieſe dann gereizt und entzündet
wird Die Verletzung giebt das Pferd dadurch zu erkennen daß es nach
dem Beſchlagen entweder wirklich lahmt oder ſchonend auftritt Unter
allen Umſtänden iſt jetzt das Hufeiſen abzunehmen Bei der Unterſuchung
zeigt ſich die Sohle wärmer als gewöhnlich und äußerſt empfindlich das
Thier zuckt ſchon beim leichten Drücken und Klopfen auf Mitunter zeigen
ſich auch noch die Spuren der Sohlenverbrennung durch gelbes oder ver
kohltes Horn am Hufe Die Wirkungen friſch entſtandener geringerer
Grade der Sohlenverbrennung kann man durch unausgeſetzt kalte Bäder
noch aufheben Wenn eine Zertheilung bei der angegebenen Be
handlung nicht eintritt ſo iſt das ein Zeichen daß eine Ausſchwitzung
zwiſchen Fleiſch und Hornſohle ſtattgefunden hat welche dieſe Theile
von einander trennt Die leidende Stelle kennzeichnet ſich nun durch
die größte Empfindlichkeit des Thieres Jetzt iſt das Horn an dem be
treffenden Punkte mit dem Rinnmeſſer zu entfernen und eine Oeffnung
herzuſtellen um der vorhandenen Flüſſigkeit einen Abſluß zu bahnen
dann beſeitigt man das getrennte Horn und verdünnt die Ränder der
Oeffnung damit kein Druck auf die Fleiſchſohle entſteht Jetzt ſind lau
warme Lyſolbäder 1 4 am Platze und wird bei dieſer Behandlung in einiger
Zeit eine Eindeckung der Fleiſchſohle und allmähliche Schließung der
Wunde erfolgen Jn den höheren Graden der Sohlenverbrennung wenn
ſich wirklicher Eiter gebildet und dieſer die Fleiſchſohle und Fleiſchtheile
zerfreſſen hat ziehe man einen Thierarzt zu Rathe denn bei nicht ſachge
mäßer Behandlung kann ſich das Uebel verſchlimmern

Geſundheitspflege
S Waſſerſucht iſt meiſt die Folge von zu wenig Bewegung und

Trägheit äußerer und innerer Organe Anfänglich entſtehen Nieren
Leber und Herzleiden welche leicht auch Fett und Waſſeranſätze be
günſtigen Auch manche Entzündungen Alkoholgenuß u ſ w können
dieſe heimtückiſche Krankheit verurſachen der zumeiſt auch eine Hemmung
des Harnfluſſes überhaupt unregelmäßiger Stuhlgang vorausgeht Sind
die Nieren nicht mehr im Stande das überſchüſſige Blutwaſſer aus dem
Körper auszuſcheiden ſo iſt Waſſerſucht die nächſte Folge Deshalb
handelt es ſich um die Beſeitigung der Urſache und um die Abtreibung
des Waſſers Täglich dreimal eine Taſſe Thee von z Attichwurzeln
Zwerghollunder Heuhechel und Wacholderbeeren Das Ganze

wird in Rosmarinwein gemiſcht Anſtatt des Waſſers kann man auch
den Thee in einer Miſchung von Rosmarinwein und Meerzwiebelwein

herrichten Von dieſem vorzüglichen Saft wird dann alle Stunden ein
Kaffeelöffel voll getrunken Iſt Waſſerſucht ganz oder theilweiſe durch
den Alkoholgenuß verurſacht ſo ſind alle Spiritiuoſen ſtreng zu vermeiden
ebenſo wenn Aderlaſſen das Blut zu viel verdünnt hat Als Nahrungs
mittel dienen beſonders Peterſilie Sellerie Brunnenkreſſe Spargel
Knoblauch und alle leichtverdaulichen Speiſen Bei Anwendung von
Unterleibswickeln frage man einen tüchtiger Scch verſtändigen

S Die Urſache einer Lungenentzündung Der Wiener Univerſi
tätsdozent Dr Emil Fronz tritt ſoeben mit einer auch für die Eltern
kleiner Kinder überaus lehrreichen Studie über Diagnoſtik der Fremd
körper in den S hervor Er ſchildert anſchaulich die Symptome
des wahrſcheinlichen Vorhandenſeins eines Fremdkörpers und verzeichnet
die Thatſache einer auf ungewöhnliche Weiſe erfolgten Feſtſtellung eines

Fremdkörpers bei einem dreijährigen Kinde das wiederholt an Lungen
entzündung gelitten habe Es wurde konſtatirt daß das Kind vor andert
halb Jahren eine Schraube geſchluckt haben müſſe ohne damals Erſtickungs
anfälle gehabt zu haben Dr Fronz fand in der That bei der Operation
in der Lunge die Schraube die er erſt durch Einführen einer gekrümmten
Zange extrahiren konnte Dieſer hochintereſſante Fall beſtätigt glänzend
die von Hofrath Wiederhofer gemachte Beobachtung wonach häufig an
derſelben Stelle wiederkehrende Lungenentzündungen den Verdacht auf das
Vorhandenſein eines Fremdkörpers hervorrufen Da Kinder bekanntlich
mit Vorliebe Gegenſtände in den Mund nehmen und ſchlucken ſo erwächſt
hierans für die Aufſichtsperſonen die Pflicht der Beobachtung aller ver
dächtigen Erſcheinungen

S Schädigung der Augen durch übermäßigen Tabakgenuß
Man iſt allgemein der Meinung die einzige ſchädliche Wirkung des Tabaks
auf die Augen liege im Rauch Ferner iſt die Anſicht verbreitet daß
Tabakſchnupfen ein den Augen zuträgliches Mittel ſei Dem iſt aber nicht
ſo Die durch das Schnupfen hervorgerufenen Reize der Schleimhäute
der Naſe pflanzen ſich durch die Thränenwege nach den Augen fort und
können ſo Augenröthe und ſtärkeres Thränen im Gefolge haben nur bei
großer Trockenheit der Augen ſollte man deshalb eine Priſe nehmen Weit
ſchädlicher für die Augen wirkt das in dem Tabak enthaltene Gift das
Nikotin wenn es beim Rauchen und Kauen von Tabak in zu großen
Mengen in den Körper gelangt Dieſelben üblen Folgen hat übermäßiger
Alkoholgenuß Die Wirkung des Alkohol und Nikotingiftes iſt eine lang
ſame und wird gewöhnlich erſt vom Arzte entdeckt Appetitloſigkeit un
ruhiger oft unterbrochener Schlaf Abnahme des Gedächtniſſes Zittern
der Hände u ſ w ſind die erſten Zeichen ſchließlich aber ſtellt ſich eine
zunehmende hochgradige Schwachſichtigkeit ein Es ſei damit nnn nicht
geſagt daß ſich Jeder den Genuß einer Cigarre einer Pfeife oder eines
Glaſes Bier entziehen ſoll nur hüte man ſich vor Uebermaß A d
Prakt Wegw

Hauswirthſchaftliches
Küſe ans Buttermilch kann ſich jede Hausfrau mit Leichtigkeit

ſelber herſtellen und zwar ſehr guten Käſe Man laſſe zu dieſem Zweck
die Buttermilch zuerſt kochen um ſie dann genügend abzukühlen Da
nach ſchüttet man ſie in einen Sack um die Molke ablaufen zu laſſen
Hierauf ſalzt man die Käſemaſſe ein wenig und gebe etwas Kümmel
hinzu ſodann wird die ganze Maſſe gründlich durchgeknetet Sind die
Käſe an der Luft trocken geworden ſo wickelt man ſie in reine Leinwand
die zuvor mit warmer Molke angefeuchtet worden iſt Jn einen Steintopf
gelegt und an einem warmen Ort aufbewahrt können die Käſe ſchon in
vier Tagen genoſſen werden Je älter ſie aber werden deſto mehr ge
winnen ſie an Wohlgeſchmack Will man dieſen Käſe beſonders ſchmack
haft machen ſo wird auf ein halb Kilo Käſemaſſe noch ein Löffel voll
Rum oder Cognac gethan und die Maſſe noch einmal geknetet um dann
in eine beliebige Form gerollt zu werden

Das Pelzwerk muß jjetzt hervorgeholt werden Sollte es nicht
ſauber ſein ſo nehme man eine gründliche Reinigung vor Bei weißem
Pelzwerk gelingt dies recht gut indem man es tüchtig mit gut erhitzter
Kleie ſehr heißem aber nicht etwa angebranntem Mehl oder heißen Säge
ſpänen abreibt und bürſtet und dann gehörig ausklopft

Fettflecke aus Parkettfußböden entfernt man wenn man die
betreffenden Stellen und deren Umgebung mit einem benzingetränkten
Leinwandlappen kräftig und anhaltend reibt und ſofort mit lauem Seifen
waſſer und Wolllappen nachwäſcht Jſt das Holz trocken etwa nach einer
Stunde ſo reibt man die betreffende Stelle mit Bohnerwachs und bürſtet
ſie mit der Bohnerbürſte der Fleck kommt nicht wieder zum Vorſchein

4 Weiße Wolle ſowohl wie auch farbige ſoll nach der Mit
theilung eines Fabrikanten in der Wäſche nicht mehr einlaufen wenn man
ſie vor dem Gebrauch in kaltem Waſſer aufs Feuer ſtellt und bis zum
Kochen bringt Man läßt ſie dann in dem Waſſer abkühlen und hängt
ſie unansgewrungen zum Trocknen auf

e aaanne Büchermarkt
Die Obft und Beereuwein Bereitung von Arnulf Weber

Verlag des Praktiſchen Wegweiſers Würzburg Preis 30 Pfg Die
meiſten Hausfrauen beſitzen in ihren Rezeptſammlungen wohl auch eine
Vorſchrift zu irgend einem Haustrunk einem Johannisbeer Heidelbeer
Hollunderbeerwein oder dergl ſind aber wohl in nicht ſeltenen Fällen
dadurch überraſcht worden daß die als vorzüglich geprieſene Vorſchrift
ein Gebräu geliefert hat das dem Gaumen nicht abſonderlich gefallen
will Zur Herſtellung von Fruchtweinen iſt es eben nicht mit einer
bloßen Vorſchrift und genauem Abwiegen und Abmeſſen der Subſtanzen
gethan ſondern es bedarf einer genauen Beobachtung des ganzen Gähr
prozeſſes bei der Fruchtweinbereitung Dieſen beſchreibt das Buch in
leicht verſtändlicher Weiſe an der Hand zahlreicher Abdildungen Es giebt
ferner nicht nur eine große Anzahl von Rezepten ſondern auch Auf
klärung über die Behandlung der Gähr und Lagergefäße Anleitüngen
wie man verdorbene Weine genießbar machen kann Erklärungen der
techniſchen Ausdrücke im Kellereibetrieb und vieles Andere mehr Bei der
Vielſeitigkeit des Gebotenen muß der billige Preis des Buches von 30 Pfg
überraſchen und die Anſchaffung jeder Hausfrau jedem Beſitzer eines Obſt
gartens anempfohlen werden
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Das Waſſer und der thieriſche Organismus
Nach einer allgemeinen Beſprechung über die Wichtigkeit

des Waſſers ſür den thieriſchen Organismns wird darauf
hingewieſen daß eine verſchieden ſtarke Waſſeraufnahme
ſeitens der Thiere ihre Ernährung bezw ihren Nutzungs
zweck beeinfluſſen kann Die Aufnahme größerer Waſſer
mengen als zur Deckung des Bedarfes erforderlich ſind kann
durch Verabreichung ſehr waſſerhaltiger Futtermittel in
in größerer Menge durch hohe Stalltemperatur durch reich
liche Bewegung der Thiere und durch Verabreichung durſt
reizender Stoffe wie z B Kochſalz herbeigeführt werden
So kann man oft beobachten daß die Thiere bei Verab
reichung von Schlempe und durch den Zuſatz von Getreide
ſchrot zum Getränk ſo große Waſſermengen aufnehmen daß
ſie weiteres Tränkwaſſer vollſtändig verſchmähen Am beſten
werden ſolche Futtermittel von Rindern und Schweinen bei
welchen ohnehin der Waſſerbedarf höher iſt ohne Nachtheil
für die Geſundheit vertragen Jedoch ſollte man auch bei
dieſen Thiergattungen hinſichtlich der Wäſſerigkeit des Futters
eine gewiſſe Grenze nicht überſchreiten Pferde und Schafe
pflegen durch dauernde Verabreichung ſolcher Futtermittel in
ihrer Geſundheit leichter geſchädigt zu werden Für das
Milchvieh iſt die Aufnahme größerer Waſſermengen wegen
der ſtarken Waſſerabgabe in der Milch nothwendig Sie
regt außerdem den Stoffwechſel an wodurch die Milchab
ſondernng gefördert wird Dies iſt namentlich der Fall
wenn das Waſſer in ſaftigem Grünfutter Hackfrüchten oder
jungem Weidegras gegeben wird Allzugroße Waſſerauf
nahme macht jedoch die Milch wäſſerig Bei Maſtvieh ver
urfacht ſie einen aufgeſchwemmten Zuſtand Eine kernige
Maſt mit ſaftigem Fleiſch und feſtem Fett iſt bei ſolchem
Futter nicht zu erzielen

Abgeſehen von den nachtheiligen Folgen für die Geſund
heit beeinflußt eine zu reichliche Waſſeraufnahme auch die
Ausnutzung des Futters ungünſtig Das Ziel der Mäſtung
iſt Zunahme der Körpermaſſe durch Ablagerung von Fleiſch
und Fett Dies wird erreicht durch entſprechendes Futter
in welchem wiederum die Hauptrolle das Eiweiß alſo die
eigentliche Fleiſchſubſtanz bildet Das Eiweiß gelangt theils
zum Anſatz theils circulirt es als Beſtandtheil des Blutes
und der Säfte im Körper Verſuche haben ergeben daß
übermäßige Waſſeraufnahme die Zerſtörung des circulirenden
Eiweißes weſentlich fördert Bei Ochſen betrug z B bei

vermehrter Waſſeraufnahme die Erhöhung des geſammken
Eiweißumſatzes durſchnittlich 7,2 aber auch das Feſt
wird durch allzuviel Waſſer in hohem Grade im Körper
zerſtört wie aus der vermehrten Ausſcheidung von Kohlen

ſäure bei erhöhtem Waſſerkonſum geſchloſſen werden muß
Bei wachſenden und namentlich bei zur Maſt aufgeſtellten
Thieren iſt deshalb zu wäſſriges Futter und die Verab
reichnng allzn großer Mengen Tränkwaſſer thunlichſt zu ver
meiden Dabei iſt jedoch zu beachten daß nach den Unter
ſuchnugen von Weiske das im Grünfutter enthaltene Waſſer
ſich in dieſer Beziehung anders verhält wie das Träuk
waſſer indem es ſelbſt bei größeren Mengen keinen erhöhten
Eiweißumſatz verurſacht Dies iſt von beſonderem Werth
für die Weidemaſt wobei zumeiſt mehr Waſſer aufge
nommen wird als zur Stillung des Durſtgefühls erforder
lich wäre

Die Erwärmung des aufgenommenen Tränkwaſſers auf
die Körpertemperatur geſchieht ebenfalls auf Koſten des Futters
Daraus folgt daß bei Aufnahme allzu großer Waſſermengen
auch in dieſer Hinſicht Nachtheile eintreten Der Viehzüchter
und Mäſter ſoll alſo dafür ſorgen daß die Thiere nicht
mehr Waſſer zu ſich nehmen als erforderlich iſt Deshalb
darf die Verabreichung von Flüſſigkeiten mit nährenden Zu
ſätzen Schrot Mehl und von ſtark waſſerhaltigen Fabri
kationsrückſtänden wie Schlempe ſowie die Verabreichung
von Tränkwaſſer eine gewiſſe Grenze nicht überſchreiten
Es darf auch die Stalltemperatur nicht zu hoch ſein weil
dieſe gewöhnlich eine geſteigerte Waſſeraufnahme und Waſſer
verdunſtung zur Folge hat Schließlich ſoll nur ſoviel Koch
ſalz verabreicht werden als die Anregung des Appetits die
Schmackhaftigkeit des Futters und die normale Lebens
thätigkeit der Thiere erfordert

Größere Salzgaben verurſachen vermehrteWaſſeraufnahme
Von weitgehendem Einfluß auf Geſundheit und Wohlbe
finden der Thiere iſt ferner Beſchaffenheit und Temperatur
des aufgenommenen Waſſers Man neigt vielfach der An
ſicht zn daß ein unreines Tränkwaſſer einen nachtheiligen
Einfluß auf die Geſundheit der Thiere insbeſondere der
Rinder nicht ansübe Es läßt ſich nicht leugnen daß man
in der That oft ſehen kann wie ſchmutziges Waſſer aus
Pfützen und Löchern ja ſelbſt Jauchenwaſſer in größeren
Mengen anſcheinend ohne Schaden aufgenommen wird
Andererſeits fehlt es allerdings nicht an Beiſpielen wo
nach dem Genuß von Waſſer mit fauligen Subſtanzen be
ſtimmte Krankheiten aufgetreten ſind Das Tränukwaſſer iſt
am bekömmlichſten wenn es eine Temperatur von 12
Grad R hat Allzu kaltes Waſſer verurſacht an warmen
Tagen leicht Kolikerkrankungen Auch iſt das Saufen der
Thiere mit erhitztem Körper und leerem Magen unter Um
ſtänden ſchädlich beſonders wenn das Waſſer ſehr kalt iſt
Es ſoll in ſolchen Fällen vorher ſtets etwas Rauhfutter ge
reicht werden Wenn die Aufnahme desſelben verweigert
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wird ſollen kleine Partieen in Waſſer getauchtes Hen ge

eben oder auch das Heu über das Waſſer gelegt werdenbe nur kleine Meygen Waſſer geſchlürft werden können

uch zu hohe Temperatur iſt unter Umſtänden ſchädlich
war ollen warme Tränke bei Milchvieh die Milchabſonderung

efördern ſie wirken aber im übrigen erſchlaffend und ſind
deshalb höchſtens für ſolche Thiere zu empfehlen welche
zicht zur längeren Ausnützung beſtimmt ſind

Roßkaſtanien als FJuttermittel
Die Roßkaſtanien enthalten im luftleeren Zuſtande

ungefähr 80 nen und 60 700 Stärkemehl
und Dextrin Daneben ſind in ihnen beträchtliche Mengen
Gerbſäure ſowie andere Stoffe enthalten welche bei Ver
fütterung größerer Mengen von Noßkaſtanfen eine ungünſtige
Wirkung äußern Am leichteſten verdaulich ſind friſche zer
quetſchte Roßkaſtanien die auf Schafe und Ziegen ſogar
appetiterregend wirken ſollen Man kann den Schafen pro
Kopf und Tag 1 kg zerquetſchte friſche Kaſtanien am beſten im
Gemiſch mit Häckſel und ſaftigemKurzfutter geben Mutterſchafen
gebe man jedoch nur 0,5 kg täglich Auch das Rindvieh kann
man leicht an Futtermiſchungen mit friſchen zerquetſchten
Roßkaſtanien gewöhnen und Milchkühen allmählich bis 5 kg
Maſtrindern ſogar bis 10 kg täglich geben Mehr als
5 kg für Milchkühe täglich zu verfüttern iſt nicht rathſam
da die Milch danach einen ſcharfen Beigeſchmack annehmen
könnte Auch kann wie Gay beobachtete die Milchmenge
ſich verringern wenn über die angegebene Menge hinausge
angen wird An Pferde hat man gelegentlich bis 3 kg
iſche zerquetſchte Kaſtanien in Vermiſchung mit anderem

Kurzfutter verabreicht obgleich dieſe Thiere den bitteren Ge
chmack derſelben nicht zu lieben ſcheinen Das gleiche gilt
ür die Schweine denen man am beſten getrocknete bezw

eingeweichte und dadurch theilweiſe entbitterte Kaſtanien in
Gaben von 2 kg pro Tag in geeigneten Futtermiſchungen
iebt Man will bei den Schweinen mit Kaſtanien beſonders
ernigen Spek erzielt haben Nicht friſch zu verfütternde

Kaſtanien werden in der Sonne oberflächlich getrocknet und
dann wie Kartoffeln eingemietet oder durch künſtliche Trock
nung konſervirt Lufttrockene ſteinhart gewordene Kaſtanien
ſind vor der Verfütterung zu ſchroten oder einzuweichen
Werden ſie was ſehr zu empfehlen iſt geröſtet und dadurch
53 theilweiſe entbittert ſo kann man von dem Kaſtanien
chrot ſelbſt an Jungrinder bis 0,5 kg pro Tag und Haupt

verfüttern während friſche Kaſtanien allem Jungvieh unzuträg
lich fein ſollen Will man größere Mengen von Kaſtanienſchrot ver

füttern ſo iſt eine vorhergehende Entbitterung durchaus
nothwendig Dieſelbe wird am beſten erreicht indem man
das Schrot der ungeſchälten Kaſtanien 3 Tage unter
Waſſer bringt und dann das Waſſer abläßt oder indem
man das Schrot mit Waſſer auskocht Dabei entſtehen je
doch bedeutende Nährſtoſfverluſte Hat man einen Dämpf
apparat ſo kann man die Kaſtanien erſt dämpfen und dann
auslaugen Häuſig ſetzt man dem zum Auslaugen benutzten
Waſſer etwas Soda zu Gut entbitterte Kaſtanien bewirken
wenn ſie in ſonſt geeigneten Futtermiſchungen verabreicht
werden keinerlei ſtörende Nebenwirkungen werden von allen
Thieren auch vom Federvieh ohne Weiteres gefreſſen und
i vertragen Sie beeinträchtigen auch nicht die Güte der

ilch liefern feſte kernige Fleiſch und Speckſorten ohne
Beigeſchmack Die gekochten und auf einem Oelkuchenbrecher

rquetſchten Kaſtanien werden auch als Maſtfutter für
arpfen empfohlen Ferner ſind ſie ein vortreffliches Winter

futter für Hirſche und Rehe Schimmelig oder dumpfig ge
wordene auch gefrorene Kaſtanien müſſen vor der Ver

fütterung immer vorſichtshalber gekocht oder gedämpft und
ausgelaugt werden

Aeber Grunddienſtbarkeiten
Nach den Beſtimmun 89 i gert en Geſetzbuchs

on H PDas Recht eines Grundſtückseigenthümers ein fremdes Grundſtück in
einzelnen Beziehungen zu benutzen iſt in dem mit 1 Januar k J in

Kraft tretenden Bürgerlichen Geſetzbuche anderweit en und begrengzt
Nach S 1018 des neuen Geſetzes kann ein Grundſtück zu Gunſten des
jeweiligen Eigenthümers eines anderen Grundſtücks in der Weiſe belaſtet
werden daß dieſer das Grundſtück in einzelnen Beziehungen benutzen darf
z B darüber gehen fahren reiten ſein Vieh treiben darf oder daß von
dem Beſitzer des Grundſtücks gewiſſe Handlungen nicht vorgenommen
werden dürfen z daß gewiſſe Stellen nicht bebaut gewiſſe Mauern
nicht mit Fenſtern verſehen werden dürfen oder daß die Ausübung eines
Rechts ausgeſchloſſen iſt das ſich aus dem Eigenthum an dem belaſteten
Grundſtück dem anderen Grundſtücke gegenüber ergiebt z daß der
Eigenthümer des dienenden Grundſtücks auf das Recht verzichtet gewiſſe
Gewerbe zu betreiben bei denen Rauch unangenehmer Geruch ſtarkes
Geräuſch entſtehen

Solche Verträge müſſen indeß nach S 873 des B G gerichtlich oder
notaciell beurkundet oder vor dem Grundbuchamt errichtet oder bei dieſem
eingerichtet werden Auch wird zur Entſtehung der Grunddienſtbarkeiten
aller Art abweichend von faſt allen bisher in Deutſchland geltenden Rechten
die Eintragung in das Grundbuch geſordert Die Folge diefes Erforder
niſſes für die Entſtehung einer Grunddienſtbarkeit iſt der Ausſchluß jeder
auch der unvordenklichen Erſitzung einer nicht in das Grundbuch ein

gen Grundgerechtigkeit Dabei iſt allerdings für die bis zum
Januar k wo das Geſetz in Kraft tritt beſtehenden Grundgerech

tigkeiten durch die Beſtimmungen der Artikel 128 187 191 des Ein
führungsgeſetzes Fürſorge getroffen Darnach bleiben die landesgefetzlichen
Vorſchriften über die Begründung und Aufhebung einer bereits beſtehendenDienſtbarkeit an einem Grundſthce das im Grundbuche nicht eingetragen

iſt und nach den ſeitherigen Vorſchriften nicht eingetragen zu werden braucht

auch nach Eintritt in das Bürgerl Geſetzbuch beſtehen
Die Geſetzgebung ging bei Einführung dieſes Zwanges der Ein

tragung in das Grundbuch davon aus daß ebenſo wie das Eigenthum
Hypotheken und andere dingliche Rechte an Grundſtücken auch die Grund
dienſtbarkeiten die nicht ſelten den Werth eines Grundſtückes erheblich
vermindern im Intereſſe der Sicherheit des Grundſtücksverkehrs aus dem
Grundbuche erſichtlich ſein müſſen Auf dieſe Weiſe können in Zukunft
Grunddienſtbarkeiten uicht mehr durch fortgeſetzten Mißbrauch nachbar
licher Duldung erworben werden Auch wird die Eintragung des Rechts
in das Grundbuch zur Folge haben daß ſich auf dieſem Gebiete die ſo
theuren Prozeſſe wegen Wege und Fahrgerechtigkeit vermindern werden

Weiter beſtimmt das Bürgerl Geſetzbuch daß bei der Ausübung einer
Grunddienſtbarkeit der Berechtigte das Intereſſe des Eigenthümers des
belaſteten Grundſtücks thunlichſt zu ſchonen habe Er darf alſo wenn er
einen nicht geradezu vorgeſchriebenen Fahrweg über das Grundſtück hat
nicht abſichtlich dem Nachbar z B durch die Früchte fahren wenn er es
vermeiden kann

Beſchränkt ſich die e einer Grunddienſtbarkeit auf einen Theil
des belaſteten Grundſtücks ſo kann der Eigenthümer die Verlegung der
Ausübung auf eiue andere für den Berechtigten ebenſo geeignete Stelle
verlangen z B die Verlegung eines Weges bei einer Wegegerechtigkeit
Das Recht auf Verlegung kann durch Vertrag nicht ausgeſchloſſen oder
beſchränkt werden

Wird das Grundſtück des Berechtigten getheilt ſo beſteht die Grund
dienſtbarkeit für die einzelnen Theile fort die Ausübung iſt jedoch im
Zweifel und in der Weiſe zuläſſig daß ſie für den Eigenthümer des be
laſteten Grundſtücks nicht beſchwerlicher wird Wird das belaſtete Grund
ſtück getheilt ſo werden wenn die Ausübung der Grunddienſtbarkeit auf
einen beſtimmten Theil des belaſtenden Grundſtücks beſchränkt iſt die Theile
welche außerhalb des Bereichs der Ausübung liegen von der Dienſt
barkeit frei

Die Anſprüche aus den in das Grundbuch eingetragenen Rechten
unterliegen nach S 902 des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht der Verjährung
Dies gilt aber nicht für Anſprüche die auf Rückſtände wiederkehrender
Leiſtungen z B Hypothekenzinſen Altentheils oder Auszugsleiſtungen
uſw gerichtet ſind Dieſe verjähren nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch in
vier Jahren Dagegen beſtimmt S 1028 daß wenn auf einem mit einer
Grunddienſtbarkeit belaſteten Grundſtücke eine Anlage durch welche die
Grunddienſtbarkeit beeinträchtigt wird errichtet worden iſt der Anſpruch
des Berechtigten auf Beſeitigung einer ſolchen Beeinträchtigung der Ver
jährung auch dann unterliegt wenn die Dienſtbarkeit im Grundbuch ein
getragen iſt

Wird der Beſitzer eines Grundſtücks in der Ausübung einer für den
Eigenthümer im Grundbuch eingetragenen Grunddienſtbarkeit geſtört ſo
kann er auf Unterlaſſung klagen ſoweit die Dienſtbarkeit innerhalb eines
Jahres vor der Störung ſei es auch nur einmal ausgeübt worden iſt

Hierzu beſtimmt indeß das Einführungsgeſetz Art 191 daß die bis
herigen Landesgeſetze über den Schutz im Beſitz einer Grunddienſtbarkeit
auch nach dem Jnkrafttreten des Bürgerl Geſetzbuchs Anwendung finden

ha t das Grundbuch für das belaſtete Grundſtück als angelegt an
zuſehen iſt

ma

Kleinere Mittheilungen
g Jn der neneſten Nummer des praktiſchen Rathgebers im

Obſt und Gartenban werden für die kommenden Obſt Ausſtellungen
des folgenden Jahrhunderts drei Punkte gefordert mit denen jeder Obſt
freund der ſchon einmal oder öfters durch die gähnende Langweiligkeit
und Unüberſichtlichkeit bisheriger Obſtausſtellungen ſich hindurchgequält
hat einverſtanden ſein wird Die erſte Forderung iſt Ausſtellung des
Obſtes nach geographiſchen Bezirken Je tiefer die Kenntniß vom Obſt
bau in alle Schichten unſeres Volkes dringt deſto mehr lernt man die

Wichtigkeit richtiger Sortenwahl für die verſchiedenen Boden und klimatiſchen
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Verhältniſſe ſchätzen Es iſt deshalb nöthig feſtzuſtellen welche Obſt
in den einzelnen Gegenden gedeihen und welche nicht und das

lehren die Ausſtellungen am beſten wenn ſie nicht nach Sorten an fich
ſondern nach geographiſchen Bezirken geordnet werden Die zweite
Forderung iſt die daß in energiſchſter Weiſe auf Ausſtellungen von Sach
verſtändigen das ausgeſtellte Obſt auf Sortenrichtigkeit geprüft und falſche
Namen richtig geſtellt werden Die dritte Forderung iſt endlich daß
das Obſt in geſchmackvoller Anordnung aufgeſtellt wird der praktiſche
Rathgeber bringt von der letzten Ausſtellung des Deutſchen Pomologen
vereins in Dresden ein hübſches Bild einer Obſtausſtellung die Herr
Bankier Pekrun veranlaßt hat die ausgeſtellten Teller werden durch frucht
behangene Topfobſtbäume ſchöne ſilberne Fruchtſchalen und Abbildungen
aus dem Formobſtgarten des Herrn Pekrun angenehm unterbrochen und
eine Trennung der Sorten und Ueberfichtlichkeit erzielt die es auch dem
Laien geſtattet ſolche Obſtausſtellungen mit Erfolg zu beſuchen

S Die ſchleimige fadenziehende und raſch fanlende Milch iſt
ſchon am Euter krank oder zeigt dieſen Fehler erſt im Milchkeller ſie
ſcheidet beim Gerinnen nur eine dünne Schicht Rahm aus welcher beim

erausſtechen dünne zähe Fäden ſpinnt einen faden Geſchmack hat und
ch ſchwer buttern läßt Die Urſache liegt größtentheils in der Verab

reichung ſchlechten verdorbenen Futters In letzter Zeit hat man gewiſſe
Bakterien als Urſache beſchuldigt Behandlung Zur Veſeitigung
dieſes Fehlers hat ſich folgendes Mittel als wirkſam erwieſen Spießglanz

ulver 90 Gramm Fenchel und Anisſamenpulver je 75 Gramm auf
mal in je Liter Waſſer zu geben

Ackerban und Jorſtwirtßhſchaft
Vorſicht beim ſchlecht gedörrten Heu Schlecht gedörrtes Heu

erfordert große Vorſicht da es ſich auf dem Stocke bis zur Selbſt
entzündung erhitzen kann was ſich durch einen ſtarken Brandgeruch ver
räth Verregnetes Heu welches auf dem Stocke gern modert oder Schimmel
bildet erfordert ebenfalls große Vorſicht Der Schimmel wirkt nicht nur

ſondern ruft auch noch eine weitere Zerſetzung der
ährſtoffe des Heues hervor Solches Heu muß an einem luftigen

Orte aufbewahrt werden wo man bei warmer Witterung durch Oeffnen
der Laden und Luken der Luft möglichſt Zugang verſchafft dieſelben da
gegen bei nebeligem und regneriſchem Wetter verſchließt Durch Einſtellen
von Lattengerüſten in den Heuſtock um welche das Futter aufgeſchichtet
wird wird der Luft Zutritt verſchafft Stroh oder Rapsſchoten zwiſchen
das Heu zu ſchichten bewährt ſich auch wenn ſpäter alles gemeinſam
verfüttert werden ſoll

Buchweizen Eine Weizenart iſt dieſe Pflanze ja nun nicht Sie
vielmehr in die Familie der Knöteriche und führt den botaniſchen

amen Polygonum Fagopyrum Die dreikantigen Früchte ähneln den
Buchnüſſen daher der Name Jn Deutſchland wenig angebaut iſt er
mancherorts kaum dem Namen nach bekannt Trotzdem aber lohnt ſich
der Anbau des Buchweizens da ſeine Körner beſonders ſtärkehaltig ſind
und er mit dem dürftigſten Boden zufrieden iſt Ohne Zuſatz von Weizen
mehl eignet ſich das Mehl nicht zum Brotbacken weil es keinen bindigen
Teig giebt Dagegen iſt Buchweizengrütze im nördlichſten Theile unſeres
Vaterlandes ein ziemlich bekanntes Gericht Jn Frankreich und Belgien
wird er beſonders als Viehfutter für Vierfüßler ſowohl als auch für Ge
flügel verbraucht Beſonders zur Geflügelmaſt wird das Buchweizenmehl
mit Kuhmilch verwendet und Jedermann weiß daß darin uns die Franzoſen
und Belgier voraus ſind Auch ein vorzügliches Legefutter für Hühner
iſt der Buchweizen während der Blüthe wird er von den Bienen ſtark
beſucht Dem deutſchen Landwirth der hier und da wenig rentables Land

at iſt der Anbau des Buchweizens zu empfehlen Frankreich produzirt
über 9,000,000 Hektoliter Körnerfrucht und wahrlich nicht zu ſeinem Nach
theil Deutſchland d h Norddeutſchland erſt etwa 1,000,000 Hekto
liter Der Ertrag pro Hektar beträgt in Frankreich 13 17 Hektoliter

A d Prakt Wegw Würzburg
Trockene Getreideböden Die gute Aufbewahrung des Ge

treides ſetzt vor allem einen entſprechenden Aufbewahrungsraum voraus
Derſelbe muß recht trocken und luſtig ſein Feuchte und dumpfe Aufbe
wahrungsräume machen eine zweckentſprechende Behandlung der Getreide
körner unmöglich Jn den meiſten Fällen werden die Körner der Halm
früchte auf ſogenannten Frucht oder Schüttböden aufbewahrt Dieſelben
müſſen ſo angelegt ſein daß die Fenchtigkeit von außen nicht eindringen
kann Die Kornböden dürfen deshalb nicht über den Viehſtällen liegen
es ſei denn daß letztere ſolche Decken haben welche den Dunſt aus den
Viehſtällen nicht durchziehen laſſen Ferner iſt dafür Sorge zu iragen
daß Feuchtigkeit Regen oder Schnee weder durch das Dach noch durch
die Oeffnungen an den Wänden eindringen kann Das Dach muß voll
ſtändig undurchläſſig ſein und die Oeffnungen müſſen bei Regen und
Schneewetter verſchloſſen werden können

Anſer Haus und Zimmergarken
Eine der beliebteſten Zimmerſchlingpflanzen iſt der Ephen

Bedera Epheu im Zimmer ſoll man in mäßig große Töpfe in
iockere Laub und Miſtbeeterde pflanzen nicht zu viel gießen und ſtets
für Erneuerung der Luft ſorgen Dies Letztere darf nie verſäumt werden
Von den zahlreichen Abarten des europäiſchen Epheus ſind die vorzüg
lichſten Hedera marginata mwajor H Helix digitata H IIelix
minor marmorata Eine von dieſen verſchiedenen Arten iſt der canadiſche
Epheu welcher ebenfalls wieder in verſchiedenen Arten enltivirt wird von
welchen die Sorte mit goldgelb berandeten und gefleckten Blättern und

die Sorte Hed can Cova durch ungemein raſchen Wuchs ſich auß
zeichnen Der ſogenannte Sommerepheu Miscania scandens einSchlinggewächs deſſen Blätter denen des Epheu ähnlich ſind wächſt fche
raſch und iſt ſeiner Zierlichkeit wegen allgemein beliebt

Lauberde Zum Umtopfen der verſchiedenſten Blumen bedient
man ſich am beſten reiner Lauberde Dieſe gewinnt man durch folgendes
Verfahren Jm Herbſte ſammelt man die von den Nuß und anderen
Obſtbäumen ſowie vom Wein abgefallenen Blätter und ſchichtet ſie in
einem Haufen derart übereinander daß man nach jeder Lage Laub einen
Guß Waſſer oder Jauche darauf gießt Bis zum Winter des nächſten
Jahres verrottet die Maſſe und es bildet ſich eine ſchwarze fettige Erde
in der wohl noch hier und da ſich die Reſte der härteren Stengel finden
Aber auch dieſe verſchwinden wenn man jetzt den ganzen Haufen umſticht
und noch bis zum Frühjahr liegen läßt

Straußenfederaſter Noſa Wer kennt nicht die vor einigen
Jahren eingefuührte Straußenfederaſter die alle Liebhaber und Freunde
des Gartenbaues in Entzücken ſetzte Ganz beſonders werthvoll wird dieſe
Klaſſe jetzt durch das Hinzukommen der bisher fehlenden Farbe roſa
die mit ihren ſchönen lang heraushängenden Pedalen und in der Größe
der Blumen mit den herrlichſten Chryſanthemum konkurriren können Die
ferner von jedem Garten und Blumenliebhaber an Aſtern ſo hoch ge
ſchätzten Eigenſchaften längſte Dauerhaftigkeit in Arrangements wie
auch ſchöne ſiarke und lange Stiele ſo daß man ohne Zuhilfenahme von
Draht die lieblichſten Sträuße c zuſammenſtellen kann werden im
Verein mit der leichten und einem Jeden Erfolg verſprechenden Kultur
dazu führen daß in jedem Garten vom beſcheidenſten bis zum prunk
vollſten dieſe neue Straußenfederaſter Roſa ein ſtändiger Gaſt und
Liebling werden wird Samen dieſer hervorragenden Neuheit liefert die
Firma J C Schmidt Erfurt

Niederlegen der NRoſenbäumchen Es iſt Gebrauch die hoch
ſtämmigen Roſen ſehr früh oft ſchon bei gelindem Froſt im Oktober zum
Nachtheile der Pſtanzen niederzulegen und zu bedecken Eine Kälte von
5 bis 6 Grad Reaumur iſt aber den Pflanzen im Herbſt ſehr dienlich
weil das Holz dadurch eine gewiſſe Reife bekommt und weniger leidet
Man ſoll daher wenigſtens ſo lange mit dieſer Arbeit warten bis der
Boden etwa 2 em tief geſroren iſt Das Ausſchneiden der Krone
das heißt das Entfernen aller ſchwachen und krüppelhaften Zweige
welche niemals Blumen hervorbringen wohl aber der Pflanze Nahrung
entziehen muß vorher geſchehen Das Veſchneiden der Zweige geſchieht
im Frühjahr

Grüne Gemüschen im Winter laſſen ſich leicht ziehen wenn
man ſich über Winter ein Gärtchen auf einem warmen Miſtſtock anlegt
d h circa 30 Etm Erde auf denſelben bringt und mit Schnittgemnſen be
pflanzt Es eignen ſich hierzu befonders Mangold Federkohl Löwenzahn
und Schnittkohl ſowie auch Strünke von beliebigem andern Kohl welche
ſehr raſch austreiben und ein äußerſt zartes feines und ſchmackhhaftes
Gemüschen liefern das abſolut nicht verglichen werden kann mit einem
gewöhnlichen Kohlgemüſe wie überhaupt alle im Winter oder im erſten
Frühling getriebenen Gemüſe viel zarter und feiner als die gewöhnlichen
ſind Es giebt Hausfrauen welche wohl ohne ſolch größere Einrichtungen
ein Gemüschen oder Salätchen auf die einfachſte Weiſe erziehen indem ſie
z B Löwenzahnſtöcke im Freien ausſtechen und in Kiſten oder Körbe
pflanzen in irgend ein wacmes Zimmer oder auch in einen warmen Stall
ſtellen und fleißig mit warmem Waſſer begießen Auf dieſe Weiſe kann
ſodann alle Wochen den ganzen Winter hindurch ein ſehr guter Salat
abgeſchnitten werden oder wenn man s etwas länger werden läßt ein
zartes Gemüschen

Der Winter Thymian erfriert leicht da wo der Schuee bald
wegthaut Jn ſolchen Lagen muß man die Pflanzen durch leichtes Be
decken mit Reiſig ſchützen Jn ſchwereren Bodenarten wintert er nicht ſo
leicht aus als in ſandigen und in halbſchattigen nicht ſo leicht als in
ſonnigen doch liebt der Thymian mehr einen ſonnigen als ſchattigen und

einen mehr trockenen als feuchten Standort w
Zienenwirthſchaftliches

Bei ſehr ſtarker Kälte verſehe man jene Stöcke welche durch
Brauſen anzeigen daß ſie ſich der Kälte nur durch Bewegung wehren
können mit beſonders warmer Umhüllung Manche Jmker ſtellen auch
ihre Bienen über Winter in ein beſonderes Lokal Steht dem Jmker ein
ſolches zur Verfügung ſo bringe er ſeine Bienen erſt dann dorthin wenn
ſtrenges Froſtwetter eingetreten iſt Die Bienen verbleiben in dieſem Raume
ſo Jange lJis wieder flugbares Wetter eingetreten und ein allgemeiner
Reinigungsausflug ſicher zu erwarten iſt

Thier und Geſlügelzucht
4 Reinigen der Pferdehnfe Bei der Wartung und Pflege der

Pferde werden oft Kleinigkeiten übergangen und doch ſind es gerade
dieſe welche genau beobachtet und durchgeführt manchen empfindlichen
Schaden verhüten Eine dieſer Kleinigkeiten iſt das Unterſuchen und Rei
nigen der Hufe beim Eintritt der Pferde in den Stall Wer in dieſer
Beziehung ganz gewiſſenhaft handeln will der entleert die Hufe wäſcht
ſie innen und außen mit einer Bürſte und trocknet ſie gut ab Wenn
ein Landwirth nicht immer beim Nachhauſekommen ſeinen Pferden die Hufe
wäſcht ſo mag dies noch entſchuldigt werden das Reinigen der Hufe
ſollte man nie unterlaſſen Jſt auch kein Stein Glasſtück oder Nagel
eingetreten ſo ſind doch die Hufe meiſtens voll Erde wenn die Pferde
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